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1881 .

De «1schl« »d.
Karlsruhe , 9. Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß-

herzvg sind gestern Abend ^
, . 6 Uhr ays St . Moritz mit

-Extraboot von Rorschach auf Schloß Mainau eingetroffen ,
wo bereits Generaladjutant , General der Infanterie Frei¬
herr von Reubronn, Oberststallmeistervon Hvlzing, Flügel¬
adjutant Freiherr von Bodman und der mit Leitung des
Hofmarschall-Amts betraute Graf Andlaw zum Dienst
versammelt waren .

Heute Vormittag 11 Uhr landeten Seine Kaiserliche
-und Königliche Apostolische Majestät , der Kaiser Franz
Joseph, nebst Gefolge mit dem Bayrischen Salondampfer
„Wittelsbach* an der Insel Mainau. Seine Majestät
trugen die große Feldmarschalls-Uniform in t dem Band
und Stern des Großherzoglichen Hausordens der Treue .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog, in der Parade¬
uniform Höchstihres österreichischen Infanterie-Regiments
Nr . 50, empfingen den Kaiser am Landungsplätzeund geleite¬
ten Seine Majestät zu Wagen nach dem Schlöffe. Die
Begrüßung war eine äußerst herzliche und freundschaftliche .

Nach Vorstellung der Gefolge führten Seine König¬
liche Hoheit den Kaiser in die bereitgestellten Apparte¬
ments, dieselben, welche von Seiner Majestät dem Kaiser
Wilhelm während des Aufenthalts auf der Mainau
bewohnt werden; dort verblieben die Allerhöchsten Herr¬
schaften während drei Viertelstunden in vertraulichem Ge¬
spräche . Seine Königliche Hoheit geleiteten sodann den
Kaiser, einem kundgegebenen Wunsche entsprechend , durch
die Räume des Schlosses .

Im großen Saale , wo einige Erfrischungen gereicht wur¬
den, gerechten Seine Majestät Sich längere Zeit mit dem
Fürsten zu Fürstenberg und dem Staatsminister Turban,
welche gleichfalls anwesend waren , zu unterhalten, verließen
gegen i/zl Uhr das Schloß, besichtigten noch die Kirche und
fuhren sodann mit Seiner Königlichen Hoheit zum Hafen .

Gegen 1 Uhr bestiegen Seine Majestät , geleitet von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog, das Schiff,
wo Sich die Allerhöchsten Herrschaften auf das Herz¬
lichste verabschiedeten . Seine Majestät der Kaiser fuhren
hierauf nach Friedrichshasen, um dort um 2 Uhr das
Diner einzunehmen . Seine Majestät beabsichtigten Sich
danach zum Besuche hoher Verwandter nach Lindau zu be¬
geben und noch Abends nach Bregenz zurückzukehren , von
wo die Weiterreise morgen früh stattsinden soll.

Der Kaiserliche Besuch war vom herrlichsten Wetter
begünstigt. Im Augenblick der Landung des Hohen Gastes
stieg die Kaiserstandarte am Flaggenmast des Schlosses
und die österreichische Flagge am Hafen empor , was
Seine Majestät in liebenswürdigster Weise bemerkten .

Berlin , 8 . Aug . Betreffs der Krankheit der Kaiserin
wird der „Kreuzzeitung " geschrieben : „Die Hoffnung auf
einen bestimmten Zeitpunkt vollständiger Genesung hat
noch keinen sichern Anhalt. Die Wunde ist geheilt ; in¬
dessen die inneren Organe funktioniren noch nicht in der
zur völligen Genesung erforderlichen Weise . Es treten
Störungen ein, welche krampfhafte Schmerzen Hervorrufen,
den Schlaf unterbrechen und den Kräftezustand beeinträch¬
tigen, der zudem nicht durch den wünschenswerthenAppetit
gehoben wird . Zieht man dabei die Temperaturverhält -
uisse dieses heißen Sommers in Betracht , so möchte mit

diesen kurzen Andeutungen der langsame Fortgang zum
Bessern erklärt sein . Seit einigen Tagen hat die Kaiserin
zu Koblenz auf den Rath der Aerzte in ihren Gemächern
Versuche im Gehen gemacht. In der Regel wird Ihre
Majestät auf einem Rollstuhle in den unter ihren Zimmern
befindlichen Garten befördert . Außerdem verbringt sie einen
großen Theil des Tages liegend an einem offenen Fenster
des großen, nach dem Rhein gelegenen Saales . "

Nach dem soeben ausgegebenen Juniheft der Deutschen
Handelsstatistik hat sich Deutschlands Getreide-Ein - und
-Ausfuhr im ersten Halbjahr 1881 folgendermaßen ge¬
staltet:

Einfuhr . Ausfuhr.
Weizen 1,728,004 Kilozentner . 238,001 Kilozentner.
Roggen 2,710,983 „ 33,545 „
Gerste 1,178,699 257,386
Hafer 1,014,649 . . 187,428
Mais 2,052,400 4,027

Danach hat Deutschland in einem Zeitraum von sechs
Monaten im Ganzen 8,684,735 Kilozentner Getreide von
auswärts eingeführt . Dieser Einfuhr steht eine Ausfuhr
von nur 720,387 Kilozentnern gegenüber , so daß sich auch
der Ueberschuß der Einfuhr über die Ausfuhr auf nahezu
8 Millionen Kilozentner beziffert. Davon entfallen fast
drei Fünftel auf Roggen und Mais ; jede dieser Ge¬
treidearten ist an der Gesammteinfuhr mit mehr als
einem Viertel betheiligt . An Eingangszoll muß diese Ein¬
fuhr etwa 7 Millionen Mark abgeworfen haben. Am
bemerkenswerthesten ist der außerordentlich starke Bezug
von Mais , der wegen der hohen Roggenpreise theilweise
wohl zu Brod verbacken worden , in der Hauptsache aber
in den Spiritusbrennereien Verwendung gefunden hat .
Für die Beurtheilung des Getreideverbrauchs bleibt, wie
die „Freihandels -Korrespondenz " bemerkt , übrigens zu
beachten, daß unsere Einfuhrstatistik keineswegs die Men¬
gen angibt, welche in dem bezeichneten Zeitraum in den
Konsum des deutschen Zollgebiets gelängt sind . Die Ge¬
treidemengen , welche aus Transitlagern ohne amtlichen
Mitverschluß in den freien Verkehr gelangen , werden nur
bei den halbamtlichen Lagerrevisionen ermittelt und figu-
riren dann in der Statistik des Monats Januar , bezw .
Juli . Die oben angegebenen Zahlen umsaffen demnach
auch diejenigen Mengen, welche in der Zeit von Juli
bis Dezember 1880 aus solchen Lagern in den freien
Verkehr gebracht worden sind , während andererseits die¬
jenigen Mengen, welche in der Zeit von Januar bis
Juni d . I . denselben Weg gewandert sind, erst in der
Einsuhrstatistik für Juli d . I . enthalten sein werden.
Diese Einrichtung beeinträchtigt auch die Vergleichbarkeit
der diesjährigen Zahlen mit den Zahlen des Vorjahres,
da die Getreidezölle und mit ihnen die Transitlager erst
seit dem 1 . Januar 1880 bestehen.

Der „Reichs -Anzeiger " brachte eine Uebersicht der Ein¬
nahmen und Ausgaben des Reichs im Etatsjahr 1880/81.
Dieselbe schließt mit einem Defizit von '12,362,467 M .
gegen den Voranschlag ab , das jedoch nur ein scheinbares
ist : der Hauptposten , welcher zu diesem ziffermäßigen
Erg,ebniß führt, ist ein Zurückbleiben der Rübenzucker-
Steuer um mehr als 18 Millionen Mark hinter dem
Voranschlag ; dieser Mindereinnahme steht aber ein Mehr
von 16 Millionen Mark Ausstand an kreditirter Rüben¬

zucker-Steuer gegenüber , welche im laufenden Etatsjahr
zur Erhebung gelangen wird . Dadurch verwandelt sich
das scheinbare Defizit von 12 Millionen in einen Ueber¬
schuß von vier Millionen Mark .

Kassel , 9 . Aug . (Tri.) Der „ Hessischen Morgenzeitung"

zufolge hat Oberpräsident v . Ende seine Entlassung er¬
beten und erhalten ; über seinen Nachfolger ist noch nichts
bekannt.

Frankfurt . 8 . Aug . Der Kaiser besuchte heute Morgen
99 , Uhr die Ausstellung , auf dem ganzen Wege vom
jubelnden Zuruf der Bevölkerung begleitet . In seiner Be¬
gleitung befanden sich Albedyll , Lehndorf , Wilmowsky,
Bork , Or. v . Lauer. In der Ausstellung hatte sich das
Komitä der Ausstellung, Landgraf und Landgräfin von
Heffen-Philippsthal , der Gouverneur v . Lucadou , Regie-
rmtgsprüsident » . Wurmb und Oberbürgermeisterv. Miguel
eingefunden. Der Kaiser , welcher sehr wohl aussah, wurde
im Vestibül der großen Ausstellungshalle von Hrn . Schiele,
Präsidenten des Komitä 's , mit einer kurzen Ansprache em¬
pfangen , in welcher dieser betonte , daß unter der Negie¬
rung Seiner Majestät der Friede zwar mit schweren Opfern
erkauft, aber durch die Siege unserer heldenmüthigen Armee

.in der Art gesichert sei , daß Kunst und Industrie zu ra¬
schem Emporblühen gedeihen und Ausstellungen , wie die
hiesige möglich gemacht seien; er schloß mit einem Hoch
auf Seine Majestät, in welches die Umstehenden begeistert
einstimmten. Der Kaiser besichtigte hierauf , geführt von
Hrn. Schiele , eingehend die Ausstellung ; ließ sich mit
regem Interesse die Erzeugnisse des Gewerbefleißes er¬
klären, unterhielt sich in liebenswürdigster Weise mit ein¬
zelnen der Aussteller und machte einige kleinere Einkäufe ,
wobei er sich im höchsten Grade lobend über das von ein¬
zelnenAusstellern Geleistete aussprach . Nachdem er seinen
Rundgang durch die Räume der Ausstellung beendet, dankte
er den Mitgliedern des Komitö 's in warmen Worten , in
welchen er seiner größten Befriedigung Ausdruck gab.
Sodann trat Seine Majestät mit seiner Begleitung in den
Kaiserpavillon , wo ein Dejeuner servirt war , zu welchem
auch die Mitglieder des Vorstandes zugezogen waren , und
begab sich zur Bahn , von wo aus die Abreise nach Koblenz
um 12 Uhr 30 Min. per Extrazug erfolgte.

Koblenz, 8. Aug . Der Kaiser ist Nachmittags wohl¬
behalten hier eingetroffen . Er reist morgen Abend weiter .

Straßburg , 7 . Aug . Die „Elsaß-Lothring . Ztg .
" ver¬

öffentlicht wiederum ein Verzeichniß von 375 Personen,
deren Option bezw . Auswanderung der Statthalter auf
Grund des von der Optionskommission abgegebenen Gut¬
achtens durch Erlaß vom 27 . v . M . anerkannt hat.

Regensburg , 8 . Aug. Die zwölfte deutsche Anthropo -
ogen - Versammlung wurde durch Professor Fraas eröff¬

net und vom Regierungspräsidenten und Bürgermeister begrüßt .
225 Theilnehmer sind angemeldet , darunter Professor Virchow,
Boß (Berlin) , Ranke , Christ (München ) , Hampel (Pesth) , Undset
(Christiania ) , Hölder (Stuttgart), Tischler (Königsberg), Lega¬

stionsrath Prollius ( Mecklenburg ) .
Dresden , 8 . Aug . Dem „Dresdener Journal" zufolge

soll der Landtag am 1 . September einberufen , aber so¬
gleich nach der Feier des fünfzigjährigen Bestehens der
Verfassung wieder vertagt werden, um Ende Oktober oder
Anfangs November wieder zusammenzutreten.

-6) Ans der Giudecca. *)
Novelle von E. Li » hart .

(Fortsetzung.)
Seine Blicke ruhten funkelnd auf Benedetta , die sich in eine

der Fenstervertiefungen geflüchtet und die Hände fest auf 's Herz
Gepreßt hatte. Schwerathmend wollte er auf sie zutreten , da
stand Margherita vor ihm , die Augen voll muthiger Entrüstung
fest auf ihn gerichtet.

„Du darfst die Mama nicht so quälen ? Ich verbiete eS dir,
ste ist meine Mama ! Hörst du wohl, du darfst nicht ! Und wenn
du deine dumme Wirthschaft geführt haben willst , so nimm dir
eine Wirthschafteriu, — meine Mama ist zu schwach und zu gut
dazu !"

Er hatte anfangs nicht recht begriffen . waS die schmächtige , kleine
Gestalt vor ihm eigentlich wollte , es war ihm zu unerwartet , bei
diesem Kinde . dieser mißachteten Grete , auf solchen Widerstand
ju stoßen . Bei ihren letzten Worten aber flammte es in feinen
Augen desto glühender auf . die schwere Hand hob sich zu wuch¬
tigem Schlage . Margherita schloß die Augen. Aber eben , als
die geballte Faust niedersauseu sollte auf das Haupt des Kindes ,
wurde sie zurückgeriffe» . „Du vergiß'st dich . Vater ! " hörte
Margherita Roman's Stimme warnend rufen . Der eben Ein-
Setretene schloß sie schützend in seine Arme.

„Ja , ich vergesse mich ! Meine Hand soll es nicht wieder be¬
rühren , dieses Küustlcrgesilldel, das ich aus dem Staube anf-
«elesen . und daS nun zu gut sein will zur Arbeit ! — Elende
Modellpuppen !"

Er sah nicht, daß Benedetta schwer auf de» Boden niedersank ,
Mit zornrothem Kopfe stürzte er hinaus .

„O wäre ich früher gekommen , Gleichen !" Roman hob die
*) Nachdruck Verbote».

leblose Gestalt sanft und zärtlich auf. „Mama , arme , süße
Mama, was hat er Ihnen angethan?"

Er trug sie an den entsetzten Dienstboten vorüber in ihr Schlaf¬
gemach , übergab sie der vor Angst halb sinnlosen Rita und der
herbeigelaufenenMagd und sprengte wenige Minuten später zum
Thore hinaus , um vr. Böllen aus R . zu holen .

Es war Abend , als derselbe das Rauchzimmer des Hausherrn
betrat , in dem dieser , die kurze Pfeife im Munde , auf und ab
lief, Verwünschungen in sich hinein murmelnd über unberechen¬
bare Weiberlauneu, die im Stande seien , einen armen Ehemann
ordentlich in Angst zu versetzen. Aergerlich fuhr er auf . als er
vr . Bolten , einen ältlichen , kleinen Herrn mit energischem Ge¬
sicht und klugen Augen, vor sich sah.

„Was wünschen Sie, mein Herr ? Ich hatte , wenn ich nicht
irre, nach dem Dorfbader geschickt !"

„ Den ich mir die Freiheit nahm , vor einer Stunde an die
Luft zu setzen , uud der Gott auf den Knien danken kann , wenn
ich ihm uicht einen Prozeß wegen Kurpfuscherei an den HalS
hänge ! Ich hätte das schon vor mehreren Jahren thun sollen,
als er die selige Frau v . Prebow so glücklich in's Jenseits be¬
förderte !"

„Aber wie kommen denn Sie in mein Haus ?"
„ Ihr Sohn hatte Verstand genug , mich zu holen. Uebrigens

habe ich nicht die Absicht, Sie lange in Ihren Betrachtungen zu
stören , Herr v . Prebow. Nur einige wenige Punkte möchte ich
Ihnen möglichst klar machen .

"
„ Uud die wären ?"
„Vor Allem , daß Ihre Frau Gemahlin an ihrem hochgradigen

Herzübel unfehlbar stirbt , sobald sie noch einmal einer Auf¬
regung ausgesetzt wird wie der heutigen !"

„ Ich glaube , Sie faseln , Herr ! Sie war vor wenigen Stun¬
den so gesund wie ich und Sie !"

„Wenigstens scheint sie nicht im Stande gewesen zu sein , Sie
vom Gegentheil zu überzeugen .

"
„Sie fangen an , unverschämt zu werden, vr . Bölten !"
„Auch von Ihnen könnte ich gerade nicht behaupten , daß Sie

mich durch Höflichkeit verwöhnen . — Doch nun zum zweite »
Punkt ! Wenn Sie das Leben der armen Frau um eine kurze
Spanne verlängern wollen , so lassen Sie dieselbe in ihre Hei-
math , nach Italien , reisen , und zwar mit ihrem Kinde. Die
Nichtbefriedigung dieser krankhaften Sehnsucht , sowie das Arbeiten
in Hof und Garten zu einer Zeit , in der sie hätte auf's äußerste
geschont werden sollen, haben jedenfalls das Uebel wesentlich be¬
schleunigt. "

„Herr , was wissen Sie davon , ob meine Frau gearbeitet hat
oder nicht?"

„ O man hört so allerlei ! Sie haben jedenfalls gute Nach¬
barn , Herr v . Prebow . — Doch nun zum dritten Punkte ! Da
ich Ihnen natürlich nicht verbieten kann , die Kranke zu sehen ,
so bitte ich Sie wenigstens , Ihre Besuche bei derselben auf daS
thunlichst geringste Maß zu beschränken , denn die gnädige Frau
braucht Ruhe , körperlich und geistig. — Zudem , — wenn ich es
auch für meine Pflicht als Mensch und Arzt halte , Ihre Frau
Gemahlin weiter zu behandeln , trotz der freundlichen Begrüßung,
die Sie mir zu Theil werden ließen, so muß ich Ihnen doch be¬
kennen , daß mir Ihre Gesellschaft nicht geradezu unentbehrlich
ist , also — nicht wahr, wir verstehen uns ? " Er griff nach Hut
und Stock . „Zum Schlüsse möchre ich Sie nur noch ersuchen,
geschätzter Herr v . Prebow , bei einem etwaigen Schlagaufaü,
der bei Ihrer Konstitution und Ihrem Temperamente möglicher
Weise sehr bald in Aussicht sicht , meinen Kollegen , vr . Bahr ,
aus R . holen zu lassen, nicht mich ! — Ich habe die Ehre , einen
guten Abend zu wünschen !"

Ein ingrimmiges Murmeln, das dem Knurren eines gereizten



Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 8 . Aug. Sie werden in den Blättern der

Meldung begegnet sein, die Pforte Hube soeben Schritte
grthan , die Zahlung des bulgarischen Tributs zu urgiren ;
die Meldung ist absolut irrig. Vor drei oder vier Mo¬
naten machte Bulgarien Anstalten, wenigstens einen Theil
des rückständigen Tributs nach Konstantinopel abzuführen.
Seitdem schwebt bekanntlich der Konflikt, ob Bulgarien ,
wie es seinerseits begehrt, diplomatisch mit dem Sultan
direkt oder, wenn die Pforte will, nur mit dem Minister¬
präsidenten zu verkehren habe, und seitdem ruht die Tri¬
butsfrage vollständig. Weder hat die Pforte den Tribut
eingefordert, noch Bulgarien ihn gezahlt oder angeboten .

Der hiesige Magistrat hat als Ergebuiß der Untersuchung der
Theater und Vergnügungsorte Wien- einen Motivenbericht an
den Gemriaderath geleitet, in welchem die Erlassung eineSTHea-
trr -RegulativS für die betreffenden Unternehmungen zur Siche¬
rung deS Publikums gegen FcuerSgefahr empfohlen wird. Wir
erinnern daran , daß in Paris der Seine -Präfekt am 1. Juli 1864
und in England das Parlament mittelstAkte am 8. Februar 1877
eigene Könnt- '- berufen haben , welche die Gesetze zum Schutze
von Leben und Eigenthum der Personen in den Theatern und
Vergnügungsorten einer genauen Prüfung zu unterziehen hatte»,
worauf die Erlassung von Theater - Regulativen erfolgte. Jo
Deutschland hat der zehnte deutsche Feuerwehrtag Vorlagen hier¬
über an die Regierung erstattet. In Wie» wmde bekanntlich zu
Beginn dieses JahreS eine Untersuchung sämmtlicher Theater
und Vergnügungsorte zu dem gleiche» Zwecke vorgenommen und
da- Resultat derselbe» waren Verhandlungen mit fämmtlichen
Direktoren, die sofort erklärten, den Wünschen der Gemeinde und
der k. k. Polizeidirektion ungesäumt Nachkommen zu wollen . Im
Operntheater waren keine Vorkehrungen nothwendig; im Burg¬
theater, im Ring -, Josefstädter und Karltheater und im Theater
an der Wien wird soeben daran gearbeitet , die Sitzreihen durch
einen Mittelgang zu eröffnen und die GaSeinrichtung » sowie die
Feuerwechsel zu verbessern .

Schweiz .
Bern , 7 . Aug . Am 1 . Januar nächsten JahreS tritt das

Bundcsgesetz vom 23 . Dezember 1880 über die Kontrvlirung des
Feingehalts der Gold - und Silberwaaren in Kraft .
Da daffelbe auch für daS Ausland Interesse hat, theilt die „ Fft .
Ztg . " au- der kürzlich erschienenen VollzugSverorduung Folgende-
mit. Der Kontrolstempel ist für Uhrgehäuse, insofern sie die
Bezeichnung als goldene oder silberne tragen , obligatorisch , für
andere Gold- und Silberwaaren fakultativ. Für beide Edelme¬
talle sind zwei Gattungen von Legirungen gesetzlich gestattet: für
daS Gold 18 Karat oder 750 Tausendtheile und darüber , oder
14 Karat oder 883 Tausendtheile. Für das Silber 875 Tausend¬
theile und darüber, oder 800 Tausendtheile. Eine Fehlergrenze
von drei Tausendtheile» für daS Gold und fünf Tausendtheile»
für daS Silber ist gestattet. Die betreffenden Maaren müssen
neben der Angabe deS Feingehalte- mit dem amtlichen Kontrol¬
stempel versehen sein. Die Kontrolstempel sind so auSgewählt,
daß sie ohne Schwierigkeit von einander unterschieden werden
können . Für das 18karätige Gold ist ei» antiker Frauenkopf,
für daS 14karätige ein Kaninchen bestimmt . Für daS Silber zu
875 Tausendtheile» ein Bär , für daS zu 800 Tausendtheile» ein
Pfau . Außerdem muß jede- Stück die Marke deS Febrikanten
tragen . Kontraventionen werde » strenge bestraft.

Italien .
Rom, 7 . Aug . Den Manövern in Oesterreich werden

von Seite Italiens beiwohnen: General Ghersi , Oberst¬
lieutenant Sismondo und Hauptmann Costantini.

Frankreich.
P«ri» , 8 . Aug . Die Untersuchung Logerots ergab,

daß im europäischen Quartier in Sfax vor Ausschiffung
der französischen Truppen durch die Araber geplündert
worden , die Anklagen gegen die französischen Soldaten
somit unbegründet sind . — Lequeuxist zum französischen
Konsul in Tunis ernannt .

Belgien .
Brüssel , 6. Aug. Die Gesetzgebungssession ist ge¬

schloffen. Im Senat verlas heute der Minister des In¬
nern die königliche Verordnung , worauf das Haus sich
unter dem Rufe : „Es lebe der König ! " trennte. In
Mons ist zum Mitglied der Deputirtenkammer an Stelle
des ausgetretenen Defuisseaux der liberale Hardy gewählt
worden. Ein Mitbewerber war nicht vorhanden. Von

4084 eingeschriebenen Wählern hatten sich nur 891 ein¬
gefunden , von denen 701 für Hardy stimmten ; die andern
90 Zettel waren weiß.

Grotzbrrtannie ».
London , 8. Aug. Das Oberhaus nahm in dritter

Lesung die irische Landbill nach einstündiger Debatte ohne
Abstimmung an.

Unterhaus . Förster antwortete Hopwood, Dillon 's
Freilassung sei aus Gesundheitsrücksichten erfolgt. Glad-
stone antwortete Labouchere , falls Bradlaugh in der näch¬
sten Session der Zulaß verweigert würde, würde die Re¬
gierung die Frage im Hinblicke auf deren Erledigung zu
erwägen haben.

London, 8. Aug. Der Deputirte Bourke ist Samstag
nach Konstantinopel abgereist . — Der am 2. Mai ver¬
haftete Deputirte Dillon ist gestern aus dem Kilmaintam-
gefängniß entlassen .

London , S . Aug. (Tel .) Gestern fand bei Blackburn rin
Zusammenstoß zweier Eilzüge statt » wobei 5 Personen getödtet ,
30 verwundet wurden.

Der Kapitän deS norddeutschen Llopd -Dampfer - „Donau ",
Hr . R . Bussius , hat an die „ Times " nachstehende Zuschrift ge¬
richtet : Der norddeutsche Lloyd-Dampfer „Donau " begegnete auf
feiner letzten Reise von Nrw - Aork nach Southampton in 47 '/, '
nördlicher Breite und 36 - westlicher Länge einem kleinen Segel¬
boote mit zwei Männern darin . In dem Glauben , daß eS arme
Wesen in bedrängter Lage seien, spannte ich alle Segel auS (daS
Boot wurde etwa 5 Meilen windwärts gesehen) und ging, meinen
Kurs ändernd . zu deren Beistände a«S . Meine Ueberraschuog
kann man sich denken , als ich , nachdem ich daS Boot erreicht ,
fand, daß e» der „Littlr Western" aus New-York, 46 Tage von
London entfernt und nach New- Aork unterwegs , war , keiner
Hilfe bedurfte und daß ich von zwei sportliebeudeu Amerikaner »
ein ganze Stunde lang aufgehalten worden, eine für eine» Post-
und Paffagierdampfer nicht sehr angenehmeSache . Diese thörich -
ten Versuche waghalsiger Männer , den Atlantischen Ocean in
kleinen Booten zu durchkreuzen » « erden häufig. DaS Experiment
ist erfolgreich versucht worden, cS ist jetzt nur ein für Geld und
Ruhmsucht unternommene- Sportwagniß und Schiffsrheder
sollten ' Maßnahmen treffen, um irgend einen weitere» derartigen
Versuch zu verhindern. Jeder Schiffskapitän ist moralisch ver¬
pflichtet , wenn er mitten im Meere »der auf der Höhe der Küste
eines kleine» Boote - ansichtig wird, anzuhalten, um zu ermitteln,
ob es ein Nothfall ist. ES ist »u fürchten, daß Schiffskapitäne,
nachdem sie in ähnlicher Weise zum Narren gemacht worden,
rrnem wirklichen Dringlichkeitsfalle nicht Beachtung schenken
mögen, wenn diese Meer -Vagabunden fortfahreu , den „Ocean
zu durchkreuzen " .

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Aug. (Tel .) General -Feldmarschall

Graf Moltke ist gestern Abend auf der Reise nach
Schweden hier durchgekommen .

Schwede « und Norwegen .
Stockholm , 4. Aug. Seit Kurzem haben, wie der „N.

Allg. Ztg . " berichtet wird , die Wahlen für den nächsten
Reichstag, die hier je nach Anordnung der Gemeinde - und
der Lehnsbehörden zu verschiedenen Terminen stattsinden ,
ihren Anfang genommen und werden bis in den Spät¬
herbst fortgesetzt . Während diese Wahlen ehemals auf
dem Lande in großer Sülle vorübergingen , ist in den
letzten Jahren immer mehr für Anregung der dabei Be¬
theiligten gethan worden, und zumal in diesem werden
öfter kleine Volksversammlungen gehalten, wo die dem
Reichstage vorliegenden Hauptfragen besprochen, die Mei¬
nungen der Kandidaten gehört, die Forderungen, die man
an sie stellen will , formulirt werden. Es sind auf dem
Lande namentlich die Ausdehnung des Wahlrechts auf
möglichst viele Staatsbürger und die Erweiterung der
Militärpflicht , die als Folge der Abschreibung der Grund¬
besitzer-Lasten zur Erhaltung der eingetheilten Armee für
die gesammte Bevölkerung drohend dasteht , worüber die
auftretenden Redner sich äußern und worüber Beschlüsse
nach vorher von den Komitös entworfenen Fragen gefaßt
werden. Die nicht grundbesitzende Klasse auf dem Lande
zeigt wenig Lust, mit verstärktem Soldatendienste die Ab¬
lösung der Hofbesitzer - Lasten zu bezahlen .

HundeS bedeutend ähnlicher klang als einem Abschieds grüß , be¬
gleitete den durch die nur angelehnte Thüre in den Korridor
Hinaustretenden .

„Donnerwetter , wenn eS je ein Mensch verdient hat , daß ich
ihn zum Hause hinauSwarf , so ist eS dieser Bölten . Aber, —
ich will mich nicht aufregen, — eS könnte ja doch wahr sein, waS
dieser Schwindler vom Schlaganfall sagte . Wahrhaftig , — eS
wäre greulich ! — Ach WaS, Unsinn ist 's , mein Schlaganfall und
Benedetta'S Herzübel ! — Aber nach Italien will ich sie reise»
lassen , darin hat er Recht, und wenn es auch nur wäre , um die
arme Frau aufzuheitern , ich habe ihr denn doch heute zu harte
Dinge gesagt. — Nun , nun , wer weiß denn , waS er im Zorn
spricht ! — Nach Italien aber soll sie , daS steht fest , und der
muthige kleine KnirpS , die Grete» mit ! " —

Eilig hatte der Arzt den dunklen Korridor durchschreiten und
nach dem Krankenzimmer zurückkehren wollen , da fühlte er sich
schon nach den ersten Schritten festgehalten , ein weiches Händchen
legte sich auf seinen Arm , dunkle Kinderaugen blickten flehend
zu ihm auf , während eine von unterdrücktem Schluchzen halb
erstickte Stimme flüsterte :

„Herr Doktor, muß meine Mama sterben ?"
Er hob die leichte Gestalt liebreich zu sich hinauf, und es zuckte

ganz eigenthümlich um den eben noch so sarkastischen Mund ,
als er , ihre Stirn küssend , mit weicher Stimme fragte : „Hat
Margherita gehört» waS ich mit Papa sprach ?"

Sir nickte stumm.
„ Dann weiß sie , daß Mama sehr , sehr krank ist. Aber ihre

kleine Tochter kann viel thun , um ihr Leben zu verlängern » zu
verschönern !"

„WaS soll ich thun ?"
„Sanft und lieb mit Mama sein, wie mit einem Kinde , Nie¬

manden erlauben , sie aufzuregen , Freundliches uud Tröstliches

ihr in'S Herz sprechen ."

„Ach könnte ich mein Leben für sie geben ! " Sie schluchzte
laut auf.

„Noch eins , Margherita . Und nicht weine« ! — Sie darf nur
heitere Gesichter um sich sehen !"

„Ich will eS versuchen , heiter zu sein , Herr Doktor," sie
trocknete eifrig die Thräne » von den gerötheten Augen, „ja ganz
gewiß , ich will eS versuchen ! " (Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitnng
— Kisfinge » , 7 . Aug . Die Fürstin BiSmarck ist heute

wieder bei ihrer Familie hier eingetroffen; der Fürst wird dem
Vernehmen nach im Laufe dieser Woche Kisstngen verlassen . —
Gegenwärtig weilt Jean Becker mit seiner Familie hier und
hat am letzten Montag mit dem aus derselben gebildeten Quar¬
tett ein Konzert gegeben . Becker hat sich als ausgezeichneter
Violinspieler und als Leiter seines früheren Florentiner -Quartetts
europäischen Ruf erworben , sein Sohn Hugo spielt die Bratsche
mit einer Gewandtheit , Reinheit, Rundung und einem tiefen Ge¬
fühl, wie man diese- Instrument höchst selten spielen hört , die
Leistungen seiner Tochter Jeanne auf dem Pianoforte und feines
Sohne - Jean auf der zweiten Violine verdienen alle Anerken¬
nung , das Zusammenspiel ist bewunderungswerth und das Pro¬
gramm gewählt. — Für die Mitte der Woche ist Carlotta Patti
angesagt , welche die Kurwelt mit ihrem Gesaug erfreuen wird.
Die Zahl der Kurgäste ist nun auf 9600 gestiegen . (Schw . M .)

— Ein Mitglied der „DrcSoener Liedertafel" hat diesem Vereine
3000 M . als Beitrag zum Hausbau - Fond geschenkt.

— (Partiknlarist Bliemchen ans Dresden in der Schweiz.
Mit Federzeichnungenvon Adolf Reinheimer. Leipzig , K . Meißner .)
Das Schicksal der humoristischen Einfälle ist selbst eines der
humoristischsten Kapitel in der Geschichte. Dies zeigt sich auch
ganz besonder - in der Literatur des HumorS. Da greift ein

D«r König wird zum nächsten Samstag hier
zurückerwartet; er nimmt dann Wohnung auf Drottningh^?'

Russland .
St . Petersburg . 6. Aug . (N . Fr . Pr .) Die Restd—

wurde durch die Nachricht von der Rückkehr des KaisA
nach Peterhof überrascht. Die Väter der Stadt , we2
sich gestern Mittag versammelt hatten , um über A
Empfangsfeierlichkeiten zu berathen , waren der weites
Erörterung dieses Gegenstandes überhoben , da sie ^
ständigt wurden, das Kaiserpaar werde um 2 Uhr Nag.
mittags in Peterhof eintreffen , ohne die Residenz zu
rühren . Der Kaiser setzte die Reise zu Schiff bis Iß.roslawl fort, worauf die Rückkehr nach Rybinsk ersolgovon wo die Kaiserliche Familie am Abend mit der Baw
die Rückreise antrat.

Das Verlangen Englands , daß an der Grenzregulirw«in TranSkaspien ein englischer Delegirter theilnehmen so?wurde dem Vernehmen nach russischer Seits zurück«,
wiesen , weil die Angelegenheit blos Rußland , Persü»und die Bewohner Merw 's betreffe .

St . Petersburg , 8. Aug . (Fkf. Ztg.) „Porjadok" wk
met dem suspendirten „Golos " einen Nachruf, in welche»er sagt, der „Golos " sei das einzige Blatt gewesen , welch»das Gegengewicht gegen eine andere mit großen Freiheit«
ausgerüstete Partei der Presse gebildet habe. Es sei be-
klagenswerth, daß derselbe suspendirt sei, weil dadurchder friedliche Ausdruck einer anderen Meinung unmöglich
geworden sei . Den „Golos" -Abonnenten wird als Ersatzder „Porjadok" zugestellt.

In Moskau wurde eine Konkurrenz für ein DenkmL
des verstorbenen Kaisers ausgeschrieben , woran auch Aus¬
länder sich betheiligen können . Die vier besten Projekts
mit nicht höherem Kostenanschlag als einer Million Rubck
werden mit 6000 , 4000 , 3000 und 2000 Rubel pmiirt ; der Termin läuft am 30. August 1882 alten Styl»
ab . Pläne und Photographien des Aufstellungsplatz »
händigt die russische Botschaft in Wien und anderen Haupp
städten ein.

Kiew, 1. Aug . Zu dem blutigen Zusammenstoß zwi¬
schen den Truppen und der Bevölkerung von Borispol
schreibt man dem „Russischen Kurier " : U

Nachdem alle jüdischen Häuser geplündert » die Synagoge -N- »
stört , die Schnapslädcn verwüstet und der Inhalt der Bräunt»
Weinfässer theils vergaffen, theilS auSgetrunken war . machten d>
Ruhestörer Angriffe auf die Poststatton und die Quartiere , ii
denen die Kosaken lagen. Der Angriff auf die Station worb
abgeschlagen , das Eigenthum der Soldaten gber vernichtet ,
zuletzt fiel der mit Beilen, Sensen . Messern, Brechstange» u. s. «.
bewaffnete Haufe über den Spirituskeller eine- gewissen Mltschur
her . Der Branntwein floß in Strömen , und Märwer , Weiber
und Kinder glichen bald nicht mehr Menschen , sondern wild»
Thierrn . „ ES ist jetzt Zeit, nachdem wir den Juden ihr Eigentyn»
zerstört haben, jetzt sie selbst niederzumctzeln, " hieß eS . Vergebe «-
versuchte der Polizeikommiffar, der Gendarmierieoffizier uud d»
Offiziere des kleinen. bloS 30 Manu starken Kommandos Kosaken
die Leute zu beschwichtigen. Der Gendarmerieoffizier wurde von
Pferde geschlagen , mehrere Kosaken durch Steiuwürfe verletzt,
der Kommissär durch einen Hieb mit einer Brechstange beinahe L
getödtet . Die Drohung , von den Waffen Gebrauch machen zu ff
wollen , half nichts , über die in dir Luft abgefeuerten Schüsich
lachte die Menge . Da endlich wurde das Kommando gegeben,
scharf zu schießen. Die auf die zunächst Audringenden gerichtet« »
Schüsse lödteten zwei , verwundeten tödtlich fünf Bauern . Der e
Haufe wich zurück und wurde von den nun mit blanker Waffe b
einhauende » Kosaken vollends zerstreut. ES sind Verstärkung« »
an Militär gefordert worden und erwartet man das Eintreffen ff
höherer Beamten.

Orient .
Belgrad, 7 . Aug. Fürst Milan berief den Gesandten

in Paris, Marinovic , nach Ems. Der Fürst kehrt Mitte
August hierher zurück, worauf die Neubesetzung des Gene¬
ralkonsulats in Pesth, der Gesandtschaft in Bukarest und
wahrscheinlich auch der Gesandtschaft in Wien, ferner die
Komplettrung des Ministeriums und die Feststellung deS
Termins für die Einberufung der Skupschtina erfolgen
wird.

launiger Spaßvogel die im Berliner Adreßbuch am reichsten ver¬
tretenen Namen Müller und Schulze heraus , gewinnt enie»
Zeichner , der zwei Typen deS Berliner Volksleben- treffend
karrikirt , setzt unter die beiden Figuren Gespräche der Beiden . «
welchen die Quintessenz deS Berliner BolkSwitzeS medergelegt
wird — und die Berliner Art und die DioSkuren „ Müller und
Schulze" find für alle Zeiten mit einander verbunden. Aehnlich
schuf Glaßbrenner de» „Eckensteher Nante ", entstanden in München
Eisele und Beisele , entstand neuerdings in Leipzig der wackere
„Partiknlarist Fritz Bliemchen" , der zuerst in Konstantin von
Grimm 'S „ Buck " auftauchte , dann in den „Schalk" überging
und seitdem in einer Reihe Einzelschriftenrin humoristisches Leb «
führt . Der sächsische Dialekt ist überall in Deutschland so dt"
liebt, wie er rechtschaffen häßlich ist. Er hat den großen Vor¬
zug , daß er nicht karrikirt zu werden braucht, sondern von Haa-
aus die komischen Seiten deS sächsische » BolkScharakterS in komisch"
karrikirter Weise widerspiegelt . Die Erfinder der köstlichen Volk-"
type „ Bliemchen "

, die anonymen Verfasser deS vorliegenden
neuen Bandes (sie heißen Gustav uud Paul Schumann ) be¬
herrschen den Dialekt der harten und weichen „B 's " vollkommen
und verfügen über einen frisch sprudelnden Humor , der denn
auch in dieser „Schweizerreise" sich reiche Gelegenheit nimmt,
sich auszutollen. Bliemchen'S Abenteuer find der Art , daß er t»
folgendem Schluß kommt : „ Es iS ja ä scheener Genuß , so änne
Schweizerreese , aber ich mechte den Genuß »ich noch ä Mm
durchwachen . Wie gemiethlich iS das zum Beispiel bei unS in
d 'r sükkfchen Schweiz , wenn mer da reest und gommt Abend-
in's Quartier und d 'r Werth bringt een' von sich ä baar B »"
duschen, daß mer sich' s gummode machen gann , un hernachevS,
da nimmt 'r een mit hin an 'n Stammdisch , da iS mer doch
hibsch uffgehoben . Adder von alledem is in d 'r Schweiz msckck
los . Die dhuu gar »ich » als ob mer da wäre. — Un oow
sonsten noch. Denn wie ich zum erschien Male Widder uff
Brichlschen (Terrasse) saß un guckte so nieder nach 'n Boudoag-
schuppen , da dacht 'ch so in mein Gedanken : „Zirich un Lur«^
sein ooch scheeue , aber Dräseu bleibt doch d 'r erschte Edelster ».



GM , ? . Lug . Li« Rundschreiben Stvilvw'S «m die
^ »« atischkn « genteu gibt denselben die Ernennung einer
LmMisston bekannt , welche die Aufgabe hat, die schone -

riae, LigenthumSverhLltniffe der Mahomedaner m der

Movinz Süstendil zu regeln. Der aus zwei Bulgaren
einem Türken bestehenden Kommission wurde em Ter .

« in zur Beendigung ihrer Arbeiten gestellt. — Morgen
Wird da» Gesetz über die Reorganisiruug der Gandarme -

rie veröffentlicht werde». — Die bulgarische Regierung
lLßt eifrige Borstudien bezüglich der Eisenbahn machen.

Kanstantinopel . b . « ug . Das hiesige persische Blatt

. Achter
" meldet aus Teheran , daß eine dritte Reise des

Schah nach Europa bevorstehe, auf welcher derselbe Pe¬
tersburg, Rom , Paris , Wien , London und Berlin be¬

suchen wird . — Adam Bep , Sohn von Melik Pascha , des

letzten Nachkommen der großen albanesischen Familie All

Pascha 'S von Tegeleni , wurde von der Pforte nach Larissa
gesendet, um die albanesische Bevölkerung anläßlich der

Lebergabe dieser Distrikte an die Griechen zu beruhigen.
— Der Lurden- Scheich Obeidullah mit seinem zahlreichen
Gefolge von SheikhS aller Stämme wird hier mit fürst-

«chren ausgezeichnet und vom Sultan zur Tafel gezogen.
Afrika .

Tnni », 8 . Aug . Eine Bande der Aufständischen plün¬
derte mehrere Dörfer zwischen Sef und der Medjerdathal -

Eisrnhahn . Die Araber vertheidigten sich und tödteten

mehrere Angreifer . 500 Mann französische Truppen sind
abgegangen, um die Plünderer zu verfolgen .

« sie«.
Hamzeh Agha, der persische Kurdenführer während des

jüngsten Aufstandes , ferner einer seiner Brüder , einige
Reffen und eine Anzahl non Dienern wurden am 2d . v . M .
iu Doujbulagh erschossen. Ihre Köpfe wurden alsdann
dem Gouverneur von Azerbaidjan , Ale -ed-Dauleh , der
sich gegenwärtig in Urmia aufhält, übersandt. Die Er¬
nennung von Sipah Salar Azem Hussein Khan zum
Gouverneur von Khorafsan soll auf Ersuchen der russi¬
schen Regierung erfolgt sein . Man erwartet indeß nicht,
oaß der neue Gouverneur sich in der Frage der russisch -
persischen Grenzberichtigung den russischen Interessen be¬
sonders günstig erweisen werde.

Nordamerika .
wushingto » , 8 . Aug . Garsteld unterzog sich Vormittags

einer Operation , um den Eiterafluß zu erleichtern. Das
Resnltat ist vvlllommen befriedigend.

Re» -V«rk , 8 . Aug . (Fkf. Ztg .) Die amerikanischen
Bahne » machen so viel als möglich Frachtkontraktezu Ken
gegenwärtigen Sätzen . Eine baldige Beendigung des
Eisenbau -Krieges ist daher unwahrscheinlich und würde
übrigens die Bahneinnahmen wenig berühren, da die Kon-
trcLe bis zum Jahresende laufen .

Australien .
Wie aus Melbourne , 4 . Aug . , gemeldet wird , wurde

das Parlament durch den Gouverneur eröffnet, der in der
bei dreser Gelegenheit gehaltenen Ansprache die Einbringung
von Vorlagen znr Amendirung der Landakte und der Ver¬
teilung der Grundsteuer ankündigte. Derselbe theilte auch
mit , daß eine Anleihe emittirt werden würde , deren Er¬
trag zu Eisenbahn-Bauten und Bewässerungswerken ver¬
wendet werden solle. Die alten Anleihen im Betrage von
8 Millionen Pf . St . « erden in ein geringeren Zins tragendes
Papier konvertirt werden. Es wird eine Kommission er¬
nannt werden , welche Erhebungen über die Wirksamkeit
des Unterrichtsgesetzes anstellen soll. Der gegenwärtige
Tarif wird keine Aenderung erleiden.

Badische Chronik .
* Karlsruhe, s. Aug. Die Zusendung der ersten photogra-

phischrn Aufnahmen aus der Kunst - und Kunstgewrrbe -
AuSstellung an Seine Königliche Hoheit den Großhrr -
» og geruhten Höchstderselbe hnldvollst entgegenzunehmen und
durch folgende - Telegramm an den ersten Vorsitzenden deS Haupt -
komitü'S seinem Dank sowie seinem Interesse an der Ausstellung
Ausdruck zu verleihen :

St . Moritz » 7. Aug. Herrn Direktor Kachel .
Wir danken Ihnen Alle für die schöne Sendung , welche unS

den erste» Einblick in die so gelungene Ausstellung bietet. Wir
freuen unS sehr» die glücklichen Erfolge Ihrer großen Bemühungen
kennen zu lernen. Ich danke noch nachträglich für den werthen
Gruß de» Gesammtvorstande» bei Eröffnung der Ausstellung .
Ich nehme großen Anthcil an dem schönen Unternehmen und er¬
kenne mit besonderem Danke die werthe Gesinnung , welche unS
damit in so lebhafter Weise bekundet wird. Seien Sie der Ver¬
mittler unseres DankeS.

Friedrich , Großherzog von Baden .
Karlsruhe, s. Aug. Die Centtalkommission für die Rhein-

Schifffahrt wird zu ihrer diesjährigen ordentlichen Sitzung (der
12. auf Grund der revidirteu Rhein - Schifffahrt - - Akte) am 11.
August d . I . in Mannheim zusammeutteten. Als Bevollmäch¬
tigter Badens wird der Großh . Geh. Referrudär G . v . Grösser
fuugircn.

* Karlsruhe » 9. Aug. Das hiesige kath . Stadtpfarramt macht
bekannt : Am Mittwoch den 10 . d . M . » Bormittags halb 11 Uhr,
ist das Seelenamt für den verstorbenen Herrn Bischof Lothar
von Kübel.

Die während der Festlichkeiten de- nächsten Monat » in hiesiger
Stadt stattfindcnde Blumen- und Pflanzenausstelluug wird um
" "kg anze Woche früher eröffnet werden als iu dem
zuerst auSgegebenrn Programm bestimmt war . Sie beginnt»tätlich schon am 17. September und schließt mit dem 2«.
d esselben Monats . Viele Anmeldungen zu dieser Ausstellunglaufen schon ein ; dieselbe wird eine größereAusdehnung erlangen.An Raum gebricht es nicht , da »eben der gedeckten Halle noch
em großer riogefriedigter Platz der Allsstellungskommisston zur
Beifügung steht.

v b- Aug . Die Tagesordnung für d« audeShauptversammlung deS BerbandeS badischbewerbe - und Zeichenlehrer , welche dahier am 14 . uiS. August statifindei, ist wie - folgt :

Samstag de» 13 . August , Abends 8 Uhr : Geselliges
Zusammensein im Cafs Nowack. Sonntag den 14. , Vor¬
mittag « 8' , Uhr : Kachfitzung im großen RathhauS -Saale ;
Begrüßung und Organisation deS Bureau '- ; Diskussionen, jeweils
eiugeleitet von einem Referenten : 1) über Fachzeichne » (Lehr¬
mittel und Modelle) . 2) über Freihandzeichnen . 3) über Schul¬
besuch, Zeugnisse und Prämien . Bor und nach der Sitzung Be¬
sichtigung und Prüfung einer kleinen Ausstellung von Lehr¬
mitteln. 11/ - Uhr : Erfrischung im Schrempp 'scheu Garten .
Nachmittags2Uhr : Zusammenkunftvor der Festhalle. Besuch
der kunstgewerblichen und KuustauSstellung . Abends
6 Uhr : Konzert und gesellige Bereinigung im Stadtgarteo .
Montag den 15. August , Vormittag » 8 '/» Uhr : Haupt¬
versammlung im großen Rachhaus -Saal : Rechenschaftsbericht ;
Wahl der Berttauensmänner zur sofortigen Prüfung der Rech¬
nung ; geschäftliche Mittheilungeu . Druck de» Organs , Jahres¬
beitrag ; Neuwahl des Berbandsvorstandes ; Diskussionen, jeweils
eiugeleitet von einem Referenten : 1 ) über Gewerbeschulen , 2) über
Ausbildung und Besserstellungder Gewerbelehrer, 3) über Dienst-
und JnstruktionSreisen; Abschiedsansprache . 11 ' /, Uhr : Spazier¬
gang nach dem Stadtgarten , auf Wunsch . wenn sich genügende
Betheiligung finden sollte , gemeinschaftliches Mittagessen daselbst .
2 Uhr : Besuch de» SammlungSgebäude» und der LandeS-Ge-
werbehalle . 7 ' /, Uhr : Fahrt Per Dampfbahn nach Durlach .

» StnShei « . 8. Aug . Bei der heutigenWahl eine» weltlichen
Abgeordneten zur Generalshnode wurden Herr Ministerialrath
und LandeSkommiffär Frech in Mannheim und als Ersatzmann
Herr Stadtschreiber Lanx von SiuSheim gewählt.

S Freiburg , 8. Aug. Mit großer Feierlichkeit fand heute die
Beisetzung der Leiche deS ErzbiSthumS-Berwefer» vr . Lothar
v . Kübel im Münster statt. Der imposante Zug nahm seinen
Weg vom Trauerhause durch die Herrenstraße über dir Südseite
de- MüosterplatzeS und ging durch da» Hauptportal in da»
Münster ein. Bei dem Zuge waren alle weltlichen und geist¬
lichen Behörden der Stadt vertreten ; Se . Königliche Hoheit der
Großherzog hatte beu OberstkammerherrnFrhru . v . Gemmingen
entsandt, die Großh . Staatsbehörde war durch die Herren Mini -
stcrialräthe Joos und Hebting. Großh. LandeSkommiffär , reprä -
sentirt. Se . Exc . Generallientenant v . Scheffler war au der
Spitze de» Ofstziercorp» erschienen ; ebenso hatte sich Se . Exc.
General v. Glümer , der hier im Ruhestände lebt , eingesunken .
Bon höheren geistlichen Würdenträgern waren Bischof vr . Ehrler
von Speier , der Toadjutor und der Generalvikar sowie ei» Dom¬
herr von Straßburg . endlich Graf Waldeck, Stadtpfarrer von
Rottenburg , als Vertreter des Bischof » v . Hefele , anwesend . Von
auswärts betheiligtc sich eine überaus große Zahl von Geistlichen
(etwa 300) bei dem Zuge ; die hiesige Geistlichkeit war selbstver¬
ständlich vollzählig erschienen. Die städtischen Kollegien mit Ober¬
bürgermeister Schuster an der Spitze waren in großer Zahl be¬
theiligt. Endlich sind die . verschiedenen katholische» Vereine zu
erwähnen, welche rin starkes Kontingent auftviesru . Feuerwehr
und Militär bildeten Spalier . Eine ungeheure Meuschenmaffe
füllte den Platz und da » Münster . Bei den Trauerfeierlichkeiten
in der Kirche fungirte Bischof Ehrler al» Zelebrant. Da » Re¬
quiem war dasselbe , da» Herr Dom-Kapellmeister I . Schweitzer
seiner Zeit »um Andenken des verstorbene» Erzbischofs v . Vicarj
komponirt hatte.

* A « S Bade « , 9. Aug. Bei der gestern in Ladenbnrg
abgehaltenen Wahl eines geistliche» Abgeordneten der Diözese

Ladeuburg-Weinhei» zur Geueralspnode erhielt die meiste»
Stimmen , 10 gegen 7 (welche letztere auf Pfarrer Braun von
Hochsachsen sielen ) , der von der liberalen Seite ausgestellte
Kandidat . Stadtpfarrer Goth von Weinbeim . Al» Ersatz¬
mann wurde Stadtpfarrrr Zäringer von Weiuheim (liberal)
mit 9 gegen 7 Stimmen gewählt, welche wird« Pfarrer Braun
erhielt.

Auf der Lohr - Werthrimrr Bahn gehen bereit» von Lohr
nach Marktheidenfeld Materialzüge . Die Schienen liegen jedoch
schon bi» zum Bettingbcrgtunnrl , von wo sie auch bald zur Sta¬
tion Krruzwertheim und wahrscheinlich Ende diese» Monat » über
die Mainbrücke bi» nach Wertheim hergcstellt werden dürften.
Bor einige» Tagen wurde auch die Schienenlose für die Bahn
im hiesigen deßhalb vergrößerten Bahnhofe einer Probe mit einer
Lastlokomative unterzogen, die befriedigend auZfiel.

Laudwirthfchaftliche Besprechnnge « uud Bersammlnnge » .
Jeftette » . Sonntag den 14. d . Mts . , Nachmittag» '/,3 Uhr»

im Gasthaus zum Hirsch in Grießen landwirthschaftl . Besprechung
über die kleine» Feinde der Weinreben und der Obstbäume , so¬
wie die Mittel zu deren Vertilgung , ringcleitet durch einen Vor¬
trag de» Hrn . Laudwirthschafts-LehrrrS Weitzel au» WaldShut .

Waldkirch . Sonntag den 14. d . Mt». , Nachmittags 3 Uhr,
landwirthschaftl. Besprechung im Hirschwnthshause zu Ohrens¬
bach über Rebbau und Behandlung des Weines. Herr Hofrath
Ur . Neßler von Karlsruhe hat sein Erscheinen zugrsagt.

Bühl . Sonntag den 14. d . Mt »., Nachmittags '/,3llhr , im
Rößlewirthshause in Moos landwirthschaftl . Besprechung über
Obstbau , eingeleitet durch einen Bortrag deS Hrn. Laudwirth»
schaftS-LehrerS Nrrlinger au» Karlsruhe .

WteSloch . Sonntag de» 14. d . MtS, NachmitagS '/, 3 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch in St . Leon landwirthschaftl . Besprechung
über Düngerbehandlung , insbesondere über den Werth des künst¬
lichen Dünger » und dessen Berhältniß zum Stallmist , eiugeleitet
durch Hrn . Laudwirthschafts- Lehrer Wunderlich von Eppingeu.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 8. Aug. Bei dem gestrigen Brande im Atelier

deS Dekorationsmalers des Opernhauses, Professor GropiuS »
sind eine Anzahl Dekorationen ein Raub der Flammen geworden.
Darunter befanden sich unter anderen die zur größeren Hälfte
bereits fertig gestellten Dekorationen zu Shakespeare '» „ Sturm ",
der während der nächsten Saison neu einstul irt und völlig ne«
anSgrstattct in Szene gesetzt werden soll , ferner ein neues ge¬
schloffenes Zimmer für das Schauspielhaus, „ Aladin", eine Fel¬
sendekoration, und viele andere Gegenstände , von welchen nament¬
lich der Verlust der Proszeniumsdraperie des Opernhauses einige
Verlegenheit bereitet, da eine zweite Garnitur derselben nicht vor¬
handen ist . Am meisten zu beklagen ist jedoch entschieden der
Verlust , den Herr Gropius durch die Vernichtung der von seinem
Vater und ihm gesammelten , überaus werthvollen Sammlung
von Skizzen. Zeichnungen , Skulpturen und sonstigen Kunstgegen-
fiänden erleidet. Der diesbezügliche Verlust ist geradezu als ein
lluersetzlicher zu bezeichnen. Ferner ist schwer geschädigt der Graf
PourtaleS , da der Inhalt der nach der Universitätsstraße belese¬
nen Zimmerreihen siimuttlichcr Etagen seines Palais total durch
die Einwirkuug der hinübergeschlagenen Flammen vernichtet ist.
Im Speziellen ist auch hier der Verlust seltener Gemälde Mi
bedauern.

« eodachtnnge» der meteorologische « Statto » Karlsruhe . Wafferstand
des Rheins .

Max« ,
9 . Aug . , Mrgs .

3,73 w , ges. 6oiu.
Rdeiuwassrr-

Wärme 18 ' /, °.
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8 . Nacht» » Uhr
9 . « rg ». 7Uhr
, RttgS . - Uhr
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746 .6
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Kembtix .
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84
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» ind .
SW .

Himmel .
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Bemerkung .
veränderlich.
Regen .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom s . August , Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigesiigten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
4 Ab« d» il. Hnpnrüuhn » L
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Swtnemünh«,
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Triest.
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Leidig.
MtUia

^hmore .

Ranft« .
Münch«, . 8«

Si
o » -deckt. » Wellig. (» Halldrdrckt . « Heiter . o Wollenlo«. . Regen . M « edel . » Schnee .

L Hagel , - r - Sich , Gewitter . ->— . Schwacher WInh . . — . Mäßiger Wind. -<—» Starker Mn » .
— Stärmis« . ^ Stur » . Orkan. — r - fehlt teltgr. Angabe .

. . . Aeberficht der Witterung. Ein tiefes Minimum ist über der Nordsee er¬
schienen. starke bis stürmische nordwestliche Winde über den britischen Inseln , lang¬
sames Auffrischen der südlichen Winde bei rasch fallendem Barometer und zu¬
nehmender Bewölkung im südöstlichen Nordseegcbiete bedingend. Ueber Centtal-
europa ist bei andauernder, allgemeiner Abnahme des Luftdrucks das Wetter
ruhig, warm, trocken und vorwiegend heiter , jedoch dürften auffrischende rechtS -
drehende Winde zunehmende Bewölkung uud Niederschläge mit ziemlich rascher
Abkühlung zunächst für die Westhälfte Deutschlands zu erwarten sein .

Hruukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 9. Aug . 1881.
FEaatspaptere . j « ahuaktie».

4°/,D .-R . -Anleche 102.31 Berg.-Mrk. 134
^ Z^ . . Cons 102.27 Meckl. Frd .-Fran ,4«/,Baden r. Mark 101 .87 Elisabeth -Bahn 184 ' / .

^
- Frz .-Jos .-Baho 169 ' /!

4°/oOcst . Goldrente 82 Galizier 288 .87
4 ' /, ' /° . Süberr . 68 ' ,
4' /, "/, , Papierrente

(Mai -Novb.) 67' /.
«"/»Ungar. Goldr . 102' /.
5' /,Ruff . Obl . 1877 92"/.5"/« . Orientauleibe

ll . Em . 61?/,
»' /«Amerika . 1881 —.—
5' /, , (Tons.) —

Banke«.
Deutsche ReichSb. ISO '/,Basler Bankver. 193.—
Oest . Kreditaktien 319' .
DarmstädterBank 177' /«Dent . Effekt .- u. W .-

Bauk 140' /,Deut . HandelSges . 58 '/,DiSconto Eomm. 233.50
Meininger Bank 108°/,

chaffh. Bankver. 97' /

Lombarden 116 " ,
Nordwestbah » 199 .25
Staatsbahu 309 '/»

Prioritäten.
Nordwestb . ftit. L . 89 ' /.
Gotthardtbah» 100 .25
5°/,Oest. Südbahn 101
S°/° . ^ . 57.68
5°/°O . F .-St .-B . 105.W
3°/. . . . 77 ' /.

Loose , Wechsel
uud Sorte«.

5°/«Oest. Los .1860 128 ' /,
Ungarloofe 247.50
Wechsel a. Amst. 169.22

. . Loud. , 20 .50

. . Paris 81.27

. . Wien 174 .20
Napoleon - . 16.24 —28

Tendenz : matt.
Wie ».

Kreditaktien
Lombarden

Berit«.
Oest.Kreditaktien 644.— ;

„ Staatsb . 623.-
Lombarden 232.50Auglobank
DiSco.-Comman. 233.40 NapoleouSd 'or
Reichsbank
Laurahütte 119.20
R . Oder -Uferb . 167 .—

Tendenz: fest.

369 .60

160.50
9.32

Tendenz : Hausse.

Berantw . Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher StaudeSbuch- Auszüge »
Geburten . 4. Aug . Georg Tust. Adolf, V . :

Sim . Riegel, Kohlenhändler . — 5. Aug. Gis '
bert, V . : Karl Frhr . v . Teuffel , Ministerialrath -
— Lma Ernestine Franziska . B . : Max Walter ,Schreiner . — 6. Aug . Arthur Johannes , B . :
Mart . Pfeiffer, Schneider . - 7. Aug. Lina, V . :

kakod Oberst , Maurer . — 9 . Aug. Johanna
!mse, B . : Johann Kirschler, Schlaffer.
Eheanfgebote . 6. Aug. Aug . Mülthaler ,

Vergolder hier, mit Marie Uhrig von Rotheufel».— Heinrich Stahl von Grombach , Bäcker hier ,mit Kath . Meister von Maxreuth.
Eheschließung « ». 6 . August . Andr. Bruch

von Gerlachsheim, Werkführcr hier , mit Ro -
salie Frank von Scheriugen . — Adolf Illing
von Hohenstein , Schlosser hier , mit Anna Stäb
von Flehmgeu. — Kart Weiß voa Zaiseuhause »,Schreiner hier , mit Bertha Haas von Rint¬
heim . — Ferdinand Hauser von Gondelsh-im»Schuhmacher allda , mit Ernestine Lotsch von
Gondelsheim.



Handel und Verkehr .
Handelsberichte. _

Köln , 8 Aug. Weizen >o<-.o hiesiger 23 .25 , !om fremder
23.—, per Noobr . 22 .90, per März 23 .— . Roggen !»eo hiesiger
LO.SO . per Novbr . 17.25 , per März 16 80. Hafer >o«o 17 .—.
Rüböl loco 31 .50 . de, Oktober 30 .25 , Mai 30. 20.

Bremen . 8. August. Petroleum. (Schlußbericht. ) Strndrrt
white lvoo 7 .25, per Sept . 7 .35 , per Okt .-De ». 7 .55 , per Januar

— «Mdcn sudd. ww h»U->n».
-- » R«l. , r Franc -- «o Psg-

7 .70 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56 '/, .

Paris , 8 . Aug . Rüböl ver Aug. 82 . 75 . per Sept . 82 .75,
per Sept . -Dez. 83. 25, per Jan . -April 82 .25. — Spiritus per
Aug . 62 .25, ver Jan . - April 60 .50 — Zucker, weißer , disvor .
Nr . 3. per Aug . 74. 75, ver Okt. -Jan . 62 .50 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , ver Aug . 70 .25 ; S Marken per Sept . 65.50 , ver Sept .-
Dez. 65 . 75, per Nov . - Febr . 65. 75. — Weizen per Aug . 29 .75,
per Sept . 30 .25 , per Sept . -Dez 30 .25, per Nov .-Fedr . 30.50.

Frankfurter Kurse vom 8 . August 1«rjl

21.25, per Nov .-Febr . 20.50.
Antwerpen . 8 . August. Petroleum -Markt . Schl» ^

Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß . disp . 18 '/» b^ M?
London , 8 . Aug . Getreidemarkt. Schlußbericht.

Weizen ' , sh. theuerer. Angekommeue Ladungen fest
" ,

36 /- —43 . Fremde Zufuhren vom 30. Juli bis 5 - August -
zen 35,454,Gerslc 5138 . Hafer 96,963. Wetter : schön.

Hi - Medutrwn -vachätrmfie : 1 Lytr .
— 12 Rmk». i Sulven L. D.

EtaatSpaprere.
Baden 3»/» Obligat , st. 98 ' /«

. 4 . fl. 101»/.

. 4 . M . 101-/,
Bayern , 4 Obligat . M . 101" /, ,
Deutsch!. 4 Reichsanl .M . 102 ' /«
Prellßen4 »/r"/oCons . M . 106 »/«

. 4' /, LonsolSM . 102»/,
Sachsen 3"^ Rente M . 81«/,
Wrtbg .4»/rOb .v .77/?9M . 106' /, ,

. 4 Obl . M . 102°/,,
Oesterreich 4 Goldrente 81 »' /,«

. 4»/,Silberrrntest . 68 »/,

. 4»/,Papierrte . st. 67 ' /,

. SPapierr . v . 1881 83«-.
Ungarn 6 Goldrente st. 102«/«

. . 4 . fl. 79-,.
Italien 5 Rente Fr . 91 »/,
Rumänien 6 Obligat , fl. 104«/.
Rußland 5Obl .v . 1877 M . S2" /„

. 4Obl .v . 1880R . 76«/,

. 5H.Orientanl .PR .61 " /„
Schweb . 4°/« in Mk . 99" „

> Schweiz4'/,Bern .v . 1877A . 103
, 4»/°Bern 1880F. 100' /,,

2vauie »lAusl .Rnt .Piast . 27V-
st.-Amer.4» , T .pr . 189lD . 112°/.

N .--Smer . lT .vr .i907 .D . 115
Bank - Aktie ».

4»/,DeutscheR.-Bank M . 151
4 Badische Bank Thlr . 115° .
5 BaSler Bankverein Fr . 193' " 179V,

234 V-kommand - Thlr .
einThlr . 113' /,

4 Disc .
SFraukf.BankveremT!
8 Oest. Kredit-Anstalt st. 321 ,
5 Rhein Kreditbank Thlr . 119' /,
5 T .Effeil- u.Wechsel-Bk.

- einbezahlt Thlr . 140»/,
Eisenbahn -Aktie «.

iLoin -Minden -St .Thlr . 152°/,
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 58»/,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104»/,,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 171»/,
4»/- Pfälz . Maxbabn fl. 129 ' /-
4 » Rordbahn st. 99 '/,

3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 244'/«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 167 »/«
6 ' /» Rbein-Stamm Tblr . 164
4 Thiiring . l-it . ö.. Thlr . 203

5 Böhm . West-Bahn fl. 281
5 Gal . Karl -Ludw.-B . st. 286 '/,
5 Öest-Franz -St .-Bahn st. 310
5 Oest. Süd -Lombard st. 114 '/-
5 Oest. Nordwest st. 196 '/,
5 » . I . it. 8 . fl. 336 V,
5 Rudolf fl. 145

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess . Ludm . - B . M . 100 °/,

falz . Ludw.-B . M .
Elisabeth-Gisela st.

, Linz -Budw . fl.
5 Franz -Josef v . 186? fl.
5 Gal . T . -Lud . v . 1863fl .

101
89 ' /.
89 ' ,
88'/.

„ Mähr . Grenz -Baha fl. 75 °/,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /«
5 Oest. Nordw . Uit. st. 90

5 Oest . Nordw - l,ir. 8 fl. 89",
5 Gotthard 1 - lIlSer . Fr . 100 ' /,
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101»/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /,
5 Oest.Staatsb .-Prio . fl. 105°/,
3 dto . I—V1U L. Fr . 77 ' / .,
3 Livor. l -ir. 6,Diu . V2 . 57»°/,«
5 ToscanerEenttal Fr . 93 » ,

Pfandbriefe .
4»/« Rh . Hyp .-Bt .-Pfdbr .

S . 30 - 3S. 103 '/,«
4 dto . 100
SPreuß.Tem . -Bod . - Lred.

verl. ä iiO M . 114V.
4 dto . , SIMM . 100
4V- Oefl .B . -Trd .- Anst . fl . 102V,
5 Ruff. Bod.-Tred . S R . 86 '/»
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 ' /«

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 135° .
4 Bayrische . 100 136
3 '/- Preußische . 100 153 '/«
3 '/- Töln -Miud . . 100 131 »°/, ,

1 Lira — 60 Psg, I Ps« . M „ ml. 1 « oll»! — «Mt. «. 6« Pfg., IM «
ruikl - - »Mt. , . « Psg.. , » « r Bank, - »ml. I . «0 Kp.

"

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121 '/,
3 Oldenburger , 40 126
4Oesterr . V. 1854 fl. 250 116°/,
5 , V. 1860 . 500 128 ' °/, ,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 96 °/,
UnverziuSlicheLoosepr . Stück .
Badische fl. 35-Loose 220.—
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 102 .30
Meininger fl. 7-Loose 27 .60
Oest. fl 100-Loose v . 1864 338 .80
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 359 .20
Ansbach- Gunzenhausen —.—
Schweb. Thlr . 10- Loose 52 .75
Ungar .Staatsloose fl. IM 247 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 14.90

Wechsel «nd Porten «
Paris kur, Fr . IM 81 .25
Wien kurz fl . IM 174 .30
Amsterdam kurz fl. IM 169 .30
London kurz 1 Pf . St . 20 .48

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverergnS
Städte -Obltgntione » .

Juduftrre -Aktie ».
4 KarlSruherObl . v . 1879
4 '/- Mannheimer Obl .
4»/- Pforzheimer »
4»/- Baden -Baden .
4»/, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .

Ettlinger Spinnerei o. Zs . i «
KarlSruh .Maschinenf. dto. ig
Bad . Zuckerfabr. , ohneZs .
3 ' VDentsch .Phön . 20 V, Ez.
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

bez . Thl .
ReichsbankDiScont 4° j,

. Lombard 5' /,

Todesanzeige.
F . 822 . Eppingen .

Freunden und Bekannten
gebe ich tieferschüttert die

traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau

Clara , geb. Hotz ,
heute Abend 9 Uhr nach längerem
schwerem Leiden im Alter von 31
Jahren gestorben ist.

Eppingen , den 8 . August 1881.
Im Namen der Familie :

A. Hofmaun , Beziiksarzt .

F .808 . In der G . Brauit ' sche«
Hofbuchhandlimg in Karlsruhe ist
zu haben :

Der Lustfeuerwerker,
oder gründliche Anweisung zur Lwst -
tenerHvvrliorel , als Avt » rrLr -

und
Von A . Loden . — 1 Mk . 50 Pf .

Der Text ist noch mit 30 Abbildun¬
gen , wie auch einer Anleitung zum
Arrangement eines vollständigen Feuer¬
werks erweitert.

Leyrstelle ^Gesuch.
F .821 . Ein junger Mann , welcher

die letzte Abiturientenprüfung einer
höhern Bürgerschule mit dem Prädikat
» gut" bestanden , sucht eine seinen er¬
worbenen Schulkenntnissenentsprechende
Stelle in einem kaufmännischen / Ge¬
schäfte oder auf einem sonstigen Bureau .
Schriftliche Anfragen unter Nr . LSI
vermittelt die Expedition dieses Blatte - ,
welche auch mündliche Auskunft zu
geben bereit ist . _

Stelle -Antrag .
F .824 . 1 . Ein tüchtiger Zuschnei¬

der findet sofort oder pr . 1 . Septbr .
eine Stelle .

'Adressen beliebe man
unter X . Nr . IM an die Expedition
dieses Blattes zu richten . _

Z °

Unfang gi . Juli .
Schlntz Anfang Gilover .

uDellung in liarlsruhe.
Kunst- und Runstgewerbe der Neuzeit,

sowie der Vergangenheit .
Letztere (über 3000 Nummern ) einzig in ihrer Art .

.Ltadtgarten . — Loncerte rc. rc.
Lotterie. — (00000 Loose. — Hauptgewinn (0000 Mark .

Generaldebit ,M . Strauß zun . in Mainz und NarlKrutzr.

E . 736 .13.

l^vvei'de « lEkendiiii , ILuiM unä Mettkülnel '.
Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen vorzüglich gelungen, flockst desaeksusvsrtd .
Wundervoller Ausstellungsparten . Jeden Abend krosses Attitaroonesrt mit - sisotnsedor
veleaedtunk . Ausstellungs - Lotterie : General -Agent ^Lk -rtzai» Aetzcr , Stuttgart -

Bodensee Landhaus feil «
Ein schönes , neuerbautes Landhaus in schönster Lage beim See mit

prachtvoller Aussicht auf die Alpen und mit großem Garten , 15 Minuten vom
Bahnhof Friedrichshafen entfernt , in zwei Stockwerken 14 Zimmer ent¬
haltend, ist äußerst billig zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt

F .526 . 3. C . Bueble iu Tettnarig bei Frredrlchshafen .

I .818 . 1 . Lörrach .

Ein Mechaniker ,
längere Zeit in einer größeren Papier¬
fabrik tbätig , sucht eine Stelle als
Werkführcr , womöglich in gleicher
Branche . - F .819 . 1 .

Gefl. Offerten erb . an R . Mofsc ,
Straßburg 1 . E . oud 2 . o . 10.

F . 748 . 3 . Bergzabern (Pfalz ) .
Einen tüchtigen

Gärtnergehilfen ,
im Oculiren bewandert, sucht sofort

P . Brauer ,
Kunst- und Handelsgärtner ,

Bergzabern (Pfalz ).
Reisekosten werden vergütet ._
F -803 . 2 . Rastatt .
Wein - Verkauf .

Aus Anlaß der Verlafsenschaftsthei-
lung auf Ableben des Gememderaths
und Weinhändlers I . M . . d e Haan
in Rastatt werden sämmtliche Wein-
viorrälhe der Weinhandlung de Haan
L Sohn daselbst . Herrenstraße Nr . 102 ,
von dem Unterzeichneten Liquidator aus
freier Hand verkauft.

Die Weine find selbst gezogen , rein
gehalten und bestehen aus in- und aus¬
ländischenFlaschenweinen , aus Pfälzer - ,
Markgräfler - , Mauer - und llmweger- ,
Affenthaler- und Mosel -Weinen im Faß
vpn den Jahrgängen 1865 , 1863, 1870 ,
1874, 1875 u . s . w . ,

Der Hektoliter der >
Markgräfler -Weine wird zu 55 —IM ^ !
Mauer - „ „ » 90- 150 ^ -
Umweger- „ „ „ 110X -
Affenthaler- „ „ » 130 -̂ c !
Mosel - „ . 85 «̂ >
abgegeben. !

Rastatt , den 8 . August 1881 .
Der Liquidator :

Gustav Westerman «.

iesenthalbahn -Gesellschaft .
Die auf 1. Sept . fällige halbjährige Dividende wurde auf M . 8,60

resp . Frs . 10,75 pr . Aktie festgesetzt und kann bezogen werden
in Basel bei den Herren Bischofs zu St . Alba « ,
in Schopfheim „ „ „ Gottschalk Lk Majer ,
in Lörrach bei der Kreishypothekenbank ,

woselvst auch die Coupons unserer Obligationen eingelöst werden .
Lörrach , 7 . August 1881 .

Direktion der Wiesenthalbahn.
Bürgerliche MechrSpflege

Oeffeutliche Zustellungen .
F . 783 . 2. Nr . 11,424 . Rastatt .

Unter Bezug auf die öffentliche Zu -'

stellung vom 2. Juni d . I . i. S . des
Vorschußvereins Rastatt gegen
Kleopha Heck , ledig , von Bietigheim,
wird der Letzteren öffentlich bekannt ge¬
macht , daß neuer Verhandlungstermin
vor Großh . Amtsgericht dahier auf
Dienstag den 20 . September d . J . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt ist.

Rastatt , den 5 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S chmidt .

F .793 . 2. Nr . 7524 . Mosbach .
Isaak Edheimer von Binau , als Ces -
stonar des August Würzburger von
da , klagt gegen den ledigen Jakob Ei¬
ch er von Obrigheim , z . Zk . an unbe¬
kannten Orten abwesend, aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf Verurthcilung zur
Zahlung von 300 M . und 5 " , Zms
vom 14 . Juni 1880 , und ladet deu Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Mosbach auf
Freitag den 23 . September 1881 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichcnZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den 3 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

Oeffeutliche Bckamitmachunqeil.
F .823 . Douaueschingen . Indem

Konkurse des Gustav G auter , Kürsch¬
ner hier , soll eine Abschlagsvertheilung
erfolgen. , .

Dazu sind 190 Mark verfügbar.
Nach dem auf der Gerichtsschreiderei
niedergelegten Verzeichnisse sind dabei
216 Mark 5 Pf . bevorrechtigte und

7127 Mark 79 ^ nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Douaueschingen, den 8 . August 1881 .
j Georg Ritte , Konkursverwalter .

EntmüudigMg.
F .820. Nr . 9505 . Karlsruhe . Die

ledige Marie Katharina Ebel von
Graben , geb . 23 . Mai 1859 , ist mit
Gerichtsbeschluß vom 4 . ds . Mts . ,

> Nr . 17,059 , wegen Wahnsinns entmün-
, digt und es ist dieser Beschluß heute

der Vormundschaftsbehörde mitgetheilt
worden.

Karlsruhe , den 5. August 1881 .
Großh - bad . Amtsgericht .

C . Reutti .
! Strafrechtspflege .
i Ladungen .
! F .693 . 3 . Nr . 18,110. Karlsruhe .
Johann GotMb Füll , Kellner von

^ Sulzbach (Oberamts Backnang) , zuletzt
hier wohnhaft , wird beschuldigt . als

! Wehrpflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich-

> tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben , Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St . G . B .

, Derselbe wird auf
' Mittwoch den 28. Septbr . 1881 ,

Vormittags 8»/r Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land -

? gerichts hier zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben

! wird derselbe auf Grund der nach Z472
! der St .P .O . von dem Kgl . Oderamt
Backnang über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung vom 14 . Juli l . I .
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 1 . August 1881 . !
Großh . Staatsanwaltschaft . !

Cadenbach .
F .809 . 1 . Nr . 18,484 . Karlsruhe .̂

1 - Johannes Faß , Müller und '

Bäcker von Malsch.
2. Michael Holl , Schreiner von da,

und
3. Stefan Fitterer , Landwirthvon

Mörsch.
sämmtliche an den beigesetzten Orten
zuletzt wohnhaft gewesen , werden be¬
schuldigt , als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgchalten zu ha¬
ben , Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G .B . Dieselben werden auf

Samstag den 1 . Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der StH .O . von dem Gr .
Bezirksamt Ettlingen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 8 . Juli
l . I . verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 5 . August 1881
Großh . Staatsanwaltschaft .

H . Drollinger .

Offerte» , welche deutlich und mit
stimmtcr Angabe der GegenW
deren Zahl und der Prcisfordermq >
zufaffcn sind , sowie die Angabe
halten müssen , daß Submittent vmv
Submissionsbedingungeu Kenntniß
nommen hat , versiegelt und auf
Außenseite mit der Aufschrift :

'

„Submissto » auf die Liefere ,
Kaserne »- und Lazareth-Wi
gegeustäade "

versehen, unter besonderem Cou
Portofrei bis zu der vorbestis
Stunde uns einsenden .

Nachgebote werden in keinem
angenommen.

Die Lieferungsbedingungen kör
bei den Königlichen Garnison -Ven
tungen in Breslau, ' Cöl» , Karls
i . B. und Straßburg i . E . , wos
auch die von dem Königlichen Kri
Ministerium herausgegebenen WL
proben zur Ansicht ausliegen , ei
sehen werden.

Die Lieferung des ganzen Bed
muß bis zum 1 . August 1882 bee
sein.

Karlsruhe , den 6 . AugyK 1881.
Intendantur 14 . Armee -Corvs .

Berm . Bekanntmachungen .
! F .815 . 1. Nr . 1805/7 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme von Offerten

auf die Lieferung des Wäschebedarfs
im Garnison - und Lazarethhaushalt des
14. Armee- Corps pro 1882/83 , beste¬
hend in

IM Stück feine weißleinene Kopf-
polsterbezüge,

101 „ feine weißleiuene Bett¬
laken ,

253 „ feine weißleiuene Hand¬
tücher ,

1740 „ ordinäre bunte baumwol¬
lene oder leinene Decken¬
bezüge .

2000 „ ordinäre bunte baumwol¬
lene oder leinene Kopf-
polsterbezüge,

3550 „ ordinäre weißleinencBett-
laken ,

7500 „ ordinäre Handtücher,
820 „ Kopfpolstersäcke ,
300 „ Leibmatratzenhülsen,
3M „ wollene Decken ,
152 „ weißbaumwollene Hals¬

tücher ,
421 , Unterhosen,
802 Paar baumwollene Socken,

18 Schürzen für Lazarrthgehilfen,
ist ein Submisstonstermin auf Sonn¬
abend den 8V . d . M . , Vormittags
11 Uhr , im Geschäftslokale der Unter¬
zeichneten Intendantur anberaumt.

Lieferungs Unternehmer wollen ihre

F .800. 1. Konstanz .

Bekanntmachung, j
Die zu dem Neubau des GariH

Lazareths in Konstanz erforderlichq
1 . Planirungs -Wege u . Gartenanlaj

L o o s 1 veranschlagt zu 7687 i
Loos2 „ „ 869 ^ -«

2. Pflästerer -Arbeiten ,
veranschlagt zu . . . 5500 ^

3 . Lieferung und Legung
Saargemünder Car -
reau -Plättchen im An¬
schläge von . . . . 845

sollen im Wege der öffentlichen S>
misston vergeben werden .

Die Kostenanschläge, Bedingu«,
und Pläne sind im alten Garnijl
Lazareth einzusehen , sowie die Offei
bis

Montag de« S2 . August 1881
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit die Eröffnung dersel
stattfinden wird , einzureichen . Sp
eingehende Offerten bleiben unbe
sichtigt , auch müssen die Bcdingu
vor dem Termine von den Sul
tenten eigenhändigunterschrieben weü

Konstanz, den 4. August 1881.
Königliches Garnison Lazareth -

F .816 . 1 . Nr . 2211 . Konstanz . !

Großh. Bad . Staat
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollend
nachbenannten Arbeiten zur Herste»
eines neuenWerkstättengebäude » (
dem Bahnhofe Konstanz im Suß "

sionswege vergeben werden : .
veranschlagt !

^ !
1 . die Maurerarbeit . . 92^
2. „ Gypscrarbeil . . 16A
3 . „ Zimmerarbeit . . 11S6» i
4 . „ Schreinerarbeit . 4U
5. „ Glaserarbeit . . 2787!
6 . „ Schlofserarbeit . . 52A
7 . „ Blechnerarbeit . . 7160
8 . » Anstreicherarbeit . lA ,
S . „ Entwässerungsanlage 13A

10 . „ Pflasterarbeit . 12A
Summa 417^

Pläne , Kostenvoranschlag und .
dingungen liegen auf meinem Gesw4
zimmer , Bahnhofplatz Nr . 24, zur '
ficht auf.

Angebote sind versiegelt , P ?r
und mit entsprechender Aufschrift !
sehen , längstens bis -

Freitag den IS . August d s *
Nachmittags 3 Uhr ,

anher einzureichen .
Bewerber , welche mir mcbt ,

Persönlich bekannt sind , haben st» '
Leistungsfähigkeit und Vermöge »
zuweisen .

Konstanz, den 6 . August 1881 -,
Der Großh Bezirks-Bahningevo

Trsck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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